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Heute weit verbreitet
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2. |: Gscheit sein, nit einitåppn! :|
    Es steckt oft da Fuchs in der Zipflkåppn.
    |: Gscheit sein, nit einitåppn! :|

3. |: Frisch sein, nit ummamockn! :|
    Und geht a dei Haisl und d'Liab in Brockn.
    |: Frisch sein, nit ummamockn! :|

4. |: Treu sein, nit außigråsn! :|
    Denn d'Liab is so zårt wia-r-a Soafnblåsn!
    |: Treu sein, nit außigråsn! :|

128. Fein sein, beinander bleibn
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